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Bedeutung se1n, sondern auch tür Bi VO orientalischen Christentum, weıl S1C gelegentlich
Sıtten und Gebräuche der Christen beschreiben. Der Vertasser behandelt U, eınen dem tatımidi-
schen Kalıten al-Mu‘izz zugeschriebenen christologischen Traktat, der seltsamerweiıse Eıngang ın
den maroniıtischen Kıtab al-Huda gefunden hat.

Insgesamt dokumentiert der Band, welch wichtigen Beıitrag der Vertasser 1ın den etzten Zzweleln-
halb Jahrzehnten A Ertorschung der Geschichte der christlich-arabischen Literatur geleistet hat
Keineswegs der geringste Nutzen der Aufsatzsammlung besteht darın, da: eine I1 Reihe VOC1I -

STIreut publiızierter christlich-arabischer lexte VOTL allem ZUr Theologie nunmehr 1n Edıtion und
Übersetzung bequem zugänglıch siınd Die Ausgaben beruhen Ww1e€e uch das Register der Hand-
schritten Schlufß zeıgt vorwıegend auf Manuskrıipten der Natıonalbibhliothek 1ın Parıs.

DE W1e€e uch 1n der Reihe » Varıorum« L1UT photomechanische Nachdrucke der 1n e1it-
schriftften un! ammelwerken erschienenen Autsätze geboten werden und einıge der Orıiginalveröf-
fentlichungen sehr orofßformatıg sınd, mulfsten die Reproduktionen Z 'eıl stark verkleinert
werden, da{fß INa  — ZAW Lesen tast eıne Lupe braucht (vor allem bei den Nummern 111 und un
Ort besonders e1m Arabıschen) TIrotz der Vorteıle, dıie e1in unveränderter Nachdruck etwa eım
Zitieren bietet, ware 1n diıesen Fällen ein anderes Vertahren zweckmälsıg SCWESCH. Hıer hätte INa

dıie heutzutage doch wohl einıgermaßen kostengünstige Möglichkeit NutLzen sollen, die Texte
SCamMMNeN, 1NCUu ftormatiert auszudrucken un: danach reproduzıeren, wobel uch die ursprünglı-
chen Seıtenzahlen hätten vermerkt werden können. Dieser Schönheitstehler kann ber natürlich
nıcht dem Vertasser angelastet werden.

Hubert Kauthold

Das sahıdische Ite un: Neue Testament 1-20, herausgegeben VO Karlheinz
Schüssler, Wiesbaden 1995 (Forschungsinstitut für Agyptenkunde un: Kopto-
logı1e der Unıhversıität Salzburg: Bıblia Coptica, die koptischen Bıbeltexte, her-
ausgegeben VO Karlheinz Schüssler, Band L Lieferung
Seılit jeher haben sıch zahlreiche Gelehrte dem koptischen Bıbeltext und seıner Überlieferung SN
wıdmet. Dıi1e vorhandenen alten Textzeugen sınd SCNAUSO ZEerSIreutLtk und fragmentarisch, W1€C
manche andere Stücke der koptischen Literatur. So 1st hne Z weitel verdienstvoll, WEeNnNn die bıs-
herige Überlieferung systematısch gesammelt und eın Versuch ter  men wird, dem koptischen
Urtext näiäherzukommen.

Schüssler legt 1U Va dem ersten Band seıner Bıblia Coptica, der dem saidıschen Alten und
Neuen Testament gewıdmet 1St, dıe Lieferung VO  < Er bietet ach eiınem Vorwort eiıne Eintfüh-
LUI1LS, 1ın der seıne Auflistung der sa1idıschen Bıbeltexte rechtfertigt. Über den Textbestand
Bıbelfragmenten un! Lektionarstexten hınaus ertafßt prinzıpiell uch die Bıbelzitate 1ın der kopt1-
schen Literatur. Der Autbau des Verzeichnisses der saidıschen Bıbelziıtate T 2 1n dieser Lieferung
wırd I: erklärt. Es tolgt noch eın austührliches Abkürzungsverzeichnıs, das uch dıe benutzte
Laiteratur einschliefßt.

Das Verzeichnis der Handschriftenfragmente 1St aufgebaut, da{ß MmMi1t entsprechenden Unter-
1NUMMMECTN jeweıls die Fragmente eiınes Textzeugen zusammengestellt sınd eıne sıcher ENTISAYSUNGS-
volle Arbeıt. Man geht Iso nıcht VO eiınem Bibelvers AUS und tindet ann seıne saidısche Be-
ZCURUNG., Vielmehr werden Codices beschrieben und die VO diesen erhaltenen der zumiındest
teststellbaren Fragmente zusammengestellt. Das 1st eın erheblicher Fortschritt angesichts der ÄAto-
misıerung vieler koptischer Codices. So 1St möglıch, den Textbestand würdıgen un: 1LIG11 be-
urteilen. Dıi1e In dieser Lieterung vorliegenden Beschreibungen alttestamentlicher Codices sınd
sorgfältig ausgeführt nach eiınem einheıtlıchen Schema und erlauben eıne ZuLe Beurteilung der
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Überlieferung. Hıltreich 1St dabe1 das Regiıster, das die Texte och einmal ach Jahrhundert, Mate-
rial, Inhalt und Aufbewahrungsorten und Sıgnaturen bereıitstellt, SOWI1eE die vorhandenen Bibel-

auflistet. Es tolgen och einıge Konkordanzen vorliegenden Editionen. Photographien 4AUS

wichtigen der beschriebenen Handschriften runden dıe Lieferung ab
Ohne Z weıtel 1st 1er eın wichtiges Corpus 1m Entstehen. Hält Schüssler 1n dieser Form durch,

wird uUu1ls die koptische Bibelübersetzung auf ganz G“ Weise erschliefßen un eın grundlegendes
Werk un: Handbuch vorlegen.

Eıne Bemerkung se1 für die spatere Fortsetzung och gyestattet: In der Einführung (p wırd dar-
auft hingewıesen, da{fß die Bibelzitate 4A4US der koptischen patristischen Literatur herausgesucht und
zusammengestellt werden sollen, auf diese Weise eiıne Bıblıia Coptica Patrıstıica f gewınnen
(dazu uch OrChr, Vol 79 19951 224-228). er Plan 1st und tür sıch begrüfßen. och be-
dart azu weıterer Überlegungen. DDas Problem der auswendıgen Zitationsweise ware D beach-
ren Wıe gut zıtierten dıe verschiedenen utoren auf dıiese Weıse? Neben wörtlichen ıtaten stehen
ziemlich treıe Umschreibungen bıs hın Anklängen, die 1111l aum mehr als Ziıtate bezeichnen
an uch ZeEWI1SSE Veränderungen ELWa ın ynostischen reisen kamen VE Es würde sehr
schwer se1n, auf diese Weiıse eıne koptische Bibel erstellen. Interessant ware 6S jedoch, dergestalt
estimmte Präferenzen testzustellen. Schliefßlich ware aut diese Weıse uch eın Instrument die
Hand gegeben, umn origınal koptische lexte VO Übersetzungen AaUS dem Griechischen (möglicher-
welse auch Überarbeitungen) unterscheıiden. DE Schüssler dıe bisherigen Arbeıten aut diesem
Gebiet nıcht kennen scheıint, se1l auf WwWwel Publikationen hingewiesen, die diese Probleme erSsSiti-

mals ansprechen Müller: Die Ite koptische Predigt (Versuch eınes Überblicks), Inauguraldısser-
tatıon Heıdelberg 1953 (gedruckt Darmstadt 1954), pp.48, 68, 7 $ 8 9 1 9
128-130, 138/39; 149-150, 154-156, 166, 175-176, 179 188/89, 203-204, 207 216-217, 222-223, DA

235; 259-260, 265-266, Z 284, 289-290, 298-299, 4195 (zusammenfassend ber die biblischen
Zıtate) nd Idem Eınıge Bemerkungen ZUr ‚„ars praedicandı" der alten koptischen Kırche, 1 Le

Museon, Vol 6/Npp:231=-270, 1er 257-258 NL Die biblischen Zıtate.
Detlet Müller

Begegnung VO Heidentum un Chrıstentum 1mM spätantıken Ägypten. Beıträge
VO Dietrich Wıillers U, dg Riggisberg: Abegg-Stiftung 1993 Riggisberger
Berichte 1) 194 Seıten, Hr 65

Varıa 1994 Beıtraäge VO John Peter Wild U.d,.y Riggisberg: Abegg-Stiftung
994 Rıiggisberger Berichte 2) 7A0 Seıten, Hr 65

Im September 196/ wurden die Schätze der Abegg-Stiftung eıne Sammlung wertvoller spätantıker
und mıittelalterlicher Textilien erstmals der Offentlichkeit zugänglıch yemacht. Mıt der 1mM Jahr
19972 inıtıuerten Herausgabe der »Riggisberger Berichte« legt dıe be1 Bern gelegene Stiftung [11U1I1-

mehr eın als Periodikum vorgesehenes Publikationsorgan VOIL, welches vornehmlıich » Autsätze I
Problemen des Sammlungsbestandes und daran anknüpfender Nachbargebiete W1€ uch Berichte
ber Arbeiıt und Resultat der Textilkonservierung un! -restaurierung« (5) 1ın loser Folge veröftentlı-
chen soll Be1 aller thematischer Weiıte soll dabe!: eın Bezug ZUT!T Sammlung vgewahrt werden.

IDITG vorliegenden beıden EPSTGIN Bände des grofßformatıgen Periodikums rtüllen dıesen 7weck 1ın
vorbildlicher Weıse Ausgangspunkt der Überlegungen des 1er ausftführlicher vorgestellten ersien

Bandes 1st der oroße, in Rıggisberg autbewahrte spätantıke Dionysos-Behang SOWI1e die be1 seinem
Fund 1n einem christlichen rab be1 Panopolıs obenaut liegende Marienseıide. Beide Stücke reichen
ohl ın das trühe Jahrhundert zurück. Von diesem erstaunlichen Fund ausgehend, stellte sıch eın


